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IMPRESSION I

ZUSAMMENSPIEL  
DER LUFTSPORTARTEN

UL mit Ballonen – so gesehen beim  
Flugplatzfest in Hayingen 2021

Die Bristell B23 der Fliegergruppe 
Leutkirch im Abendlicht

IMPRESSION II

FLUG IN DEN SONNENUNTERGANG

„Endlich konnten wir unsere „Sonnwendflüge“ als Sonnen- 
untergangsflüge genießen“, schreibt Heinz Mauch zu diesem 
Bild. „Am 7. Juli starteten wir mit einer Bristell B23 und einer 
DR400 der Fliegergruppe Leutkirch vom Verkehrslande- 
platz Unterzeil aus, und um 21.15 Uhr gelangen mir die  

Bilder dann über dem Voralpengebiet“, so Mauch.  
Herzlichen Dank für diesen stimmungsvollen Eindruck!

Text: red.
Foto: Heinz Mauch

Mit seinem UL, einem Trial von Nando Groppo, war Walter 
Bosshart (Mitglied beim Bundeswehr-Luftsportring Laupheim) 
im September 2021 zu Gast beim Flugplatzfest Hayingen. 
Dort hat er den Start von drei Heißluftballonen erlebt, und 
dabei ist ihm dieses schöne Foto gelungen. Die adler-Redak-
tion bedankt sich herzlich für die Einsendung dieses Bildes.

Text: red. | Foto: Walter Bosshart
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Vom 7. April bis 15. April 2023 fand 
das D-Kader-Trainingslager in Neres-
heim statt. Die Teilnehmer des Trai-
ningslagers waren bei verschiedenen 
Wetterlagen im Wettbewerbsraum 
der Deutschen Meisterschaft der  
Junioren aktiv und flogen viele  
verschiedene Streckenaufgaben. Nils 
Zitzelsberger war dabei und berich-
tet von der Veranstaltung. 

Insgesamt war das Trainingslager ein vol-
ler Erfolg. Die Teilnehmer konnten ihre 
fliegerischen Fähigkeiten verbessern und 
ihr Wissen über das Segelfliegen erwei-
tern. Das Training wurde von unseren 
erfahrenen Trainern Gerrit Illenberger 
und Chris Hiller geleitet, die den Teilneh-
mern wertvolle Theoriekenntnisse, aber 
auch im Teamflug oder im Doppelsitzer 
ihr fliegerisches Können vermittelten.

Zum Teil schwierige Wetterlagen

Während der Trainingswoche konnten wir 
vier Wertungstage fliegen, was für Anfang 
April schon recht viel ist. Mit der größten 
Aufgabe, einem Dreieck um 436 Kilome-
ter, gab es direkt am ersten Wertungstag 
eine echte Herausforderung. Am zweiten 
Wertungstag hatten wir leider mit 
Blauthermik und einer Abschirmung zu 
kämpfen. An diesem Tag schafften nur 
zwei von 16 Teilnehmern die Aufgabe, 
während die anderen auf einem Acker 
oder Flugplatz außenlandeten. Zum Glück 
entstanden dabei keine größeren Schäden, 
obwohl der Boden sehr weich war.

Am dritten Wertungstag hatten wir mit 
viel Wind zu kämpfen. Die Aufgabe war 
eine AAT, wobei man jedoch seine Strecke 
genau in den Wind legen konnte. Die Club-
klasse-Piloten, die nach Wettbewerbs
regeln kein Wasser tanken dürfen, hatten 
an diesem Tag große Schwierigkeiten, 
gegen den Wind anzukommen.

Aufgabe über der Schwäbischen 
Alb und dem Schwarzwald

Am letzten Wertungstag hatten wir wie-
der eine gute Wetterlage, wodurch wir 

D-KADER-TRAININGSLAGER IN NERESHEIM

VIEL GELERNT MIT JEDER MENGE SPASS

SEGELFLUG

BW4 vor dem Kloster in Neresheim

Nachbesprechung des Fluges

Pech gehabt mit dem 
Wetter: Außenlandung 
auf einem Acker



der adler  09/2023 Segelf lug  31

eine Aufgabe über der Schwäbischen Alb 
und dem Schwarzwald fliegen konnten. 
Eine Schwierigkeit lag an dem Tag jedoch 
darin, dass vor der Abflugfreigabe ein 
großer Teil der Startlinie von einem 
Schauer und breitlaufenden Wolken ab-
gedeckt wurde. 

In der Gesamtwertung belegte unser 
Trainer Chris Hiller den ersten Platz, ge-
folgt von den Piloten Jonas Zeller und 
Adrian Kutschat.

Theoriewissen in der Praxis 
umgesetzt

An den anderen Tagen stand bei uns 
Theorie auf der Agenda. Wir setzten uns 
insbesondere mit dem Thema AAT-Opti-
mierung auseinander, sodass wir das Ge-
lernte an den weiteren Wertungstagen 
bei den AAT-Aufgaben gleich umsetzen 
konnten. Zudem hielt Chris einen Vortrag 
über Temps, und wir konnten dieses  
Wissen für unsere Streckenflugplanung 
nutzen.

Die Zusammenarbeit und der Austausch 
unter den Teilnehmern trugen dazu bei, 
dass wir viel lernten und ordentlich Spaß 
hatten. Wir konnten aus den Erfahrungs-

schätzen der Teilnehmer in Sachen Flug-
zeugoptimierung lernen und nutzten die 
regnerischen Tage, um zum Beispiel den 
Schwerpunkt zu optimieren oder uns mit 
dem Navigationsgerät zu befassen. 

Für unser Trainingslager hatten wir glück-
licherweise die Möglichkeit, den BW4, 
einen Duo-Discus XL des SBW-Förderver-
eins, zu nutzen. So konnten einzelne Teil-
nehmer miteinander fliegen, um ihre 
Kommunikation im Teamflug zu verbes-

sern oder sie konnten zusammen mit 
Gerrit als Trainer fliegen. Vielen Dank an 
den SBW-Förderverein für die Bereitstel-
lung dieses Flugzeuges. Ebenso möchten 
wir als D-Kader uns bei Gerrit und Chris 
bedanken, die uns diese lehrreiche  
Woche ermöglicht haben.

Text: Nils Zitzelsberger/red.
Fotos: Chris Hiller, Nils Zitzelsberger, 

Hanna Wendel

Michael Sommer siegte in Bayreuth in 
der Offenen Klasse, Simon Schröder 
in der 18m-Klasse und Laurenz Thei-
singer in der Doppelsitzerklasse.

123 Pilotinnen und Piloten mit 90 Flug-
zeugen waren bis zum Pfingstwochen-
ende nach Bayreuth gereist, um den 
Kampf um die Deutschen Meistertitel der 
Offenen, 18-Meter- und der Doppelsitz-
erklasse aufzunehmen.

Während die erfahrenen Piloten Michael 
Sommer und Simon Schröder bei den 
Deutschen Segelflug-Meisterschaften ihrer 
Favoritenrolle gerecht wurden, setzte 
sich in der Doppelsitzerklasse in Laurenz 
Theisinger ein Nachwuchstalent durch. 

Gemeinsame WM-Qualifikation 
als Ziel

In der Offenen Klasse dominierten das 
Weltmeister-Duo Michael Sommer, der 
bereits zum achten Mal Deutscher 
Meister wurde, und Felipe Levin bis 

DM IN BAYREUTH

DEUTSCHE MEISTER IM SEGELFLUG GEKÜRT

Die Platzierten in allen Klassen (v. l.): Andreas Hillebrand (3. DoSi), Stefan Langer (2. 18m), 
Simon Schröder (1. 18m), Josef Meyer (Co 3. DoSi), Martin Theisinger (2. DoSi), Michael 
Sommer (1. Offene), Yannik Frei (Co 2. DoSi), Georg Theisinger (Co 3. DoSi), Felipe Levin  
(2. Offene), Laurenz Theisinger (1. DoSi), Matthias Sturm (3. 18m), Oliver Binder (3. Offene) 

Konvergenz am letzten Wertungstag
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zum letzten Tag das Wettbewerbsge-
schehen. Dass Levin am Ende „nur“ 
Zweiter wurde, war zweitrangig. Beide 
Piloten hatten bereits während des 
Wettbewerbs öffentlich kundgetan, 
dass ihnen die gemeinsame WM-Quali-
fikation wichtiger sei als die Frage, wer 
von ihnen den Titel Deutscher Meister 
bekäme. Nun ist sichergestellt, dass ein 
eingespieltes Team auf Weltklasse
niveau zur WM entsendet wird. 

Den Sieg in der 18m-Klasse entschied 
Simon Schröder mit komfortablem  
Vorsprung vor Stefan Langer und BWLV- 
Pilot Matthias Sturm (LSV Schwarz-
wald) für sich. Für Simon Schröder ist 
es der erste Deutsche-Meister-Titel. 

Vierte in dieser Klasse wurde BWLV- 
Pilotin Katrin Senne (FSV Sindelfingen). 
Die zweimalige Weltmeisterin im  
Frauen-Segelflug schaffte damit den 
Sprung in die Nationalmannschaft der 
FAI-Klassen. 

Erfolgreiche Familie in der 
Doppelsitzerklasse 

In der Doppelsitzerklasse blieb es bis 
zuletzt etwas spannender, da die  
Piloten in der Spitze näher beisammen 
lagen. Schließlich landete Laurenz  
Theisinger auf Platz eins und sicherte 
sich damit seinen ersten Meistertitel. 
Sein Co-Pilot und Vater, Georg Theisin-
ger, hat es bereits drei Mal (2005, 2007 

und 2009) in der 15m-Klasse zum 
Deutschen Meister gebracht. Auf Platz 
zwei landete Laurenz Theisingers Onkel 
Martin. Damit zieht Familie Theisinger 
gleich mit zwei Doppelsitzer-Teams in 
die neue Nationalmannschaft ein. 

Text: Daniel Große-Verspohl,  
LSG Bayreuth/DAeC

Fotos: Daniel Große-Verspohl

Alle Infos und viele Bilder zu  
den Deutschen Meisterschaften 
in Bayreuth gibt es unter  
www.dm-segelflug.de

Landung des Deutschen Meisters Michael Sommer (Offene Klasse) Drei Flugzeuge der Doppelsitzerklasse im Anflug

Katrin Senne lässt kurz vor  
der Landung Ballastwasser ab

Simon Schröder am Start, im Hintergrund das Feld der Offenen und  
ein Teil der Doppelsitzerklasse auf der Asphaltbahn

http://www.dm-segelflug.de
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Am langen Wochenende vom 15. bis 
18. Juni 2023 fand am Flugplatz Tann-
heim das Glasflügeltreffen statt. Unter 
der Organisation des Glasflügel-
Fördervereins, unterstützt von der 
Segelfliegergruppe Tannheim (SFG) 
und der Bereitstellung des Flugplatzes 
durch die Familie Dolderer, trafen sich 
mehr als 80 Teilnehmer mit insgesamt 
30 Flugzeugen, darunter auch das  
Modell einer Kestrel im Maßstab 1:2,5.

Der Glasflügel-Förderverein hat es sich 
zur Aufgabe gemacht, den Konstrukteur 
und Pionier der Segelfliegerei Eugen 
Hänle und seine Firma Glasflügel in Erin-
nerung zu halten. So sind die Erfor-
schung und Dokumentation wie auch 
die Sammlung aller Informationen zur 
Geschichte der Firma Glasflügel, des 
Gründers und der ehemaligen Mitarbei-
ter eine der Leitlinien.

Der Flugplatz Tannheim bot die ideale 
Kulisse für die Veranstaltung. Sämtliche 
Typen waren vertreten, darunter etwa H301 
Libelle, BS-1, Salto 101, die Ur-Hornet 
206, zahlreiche Standard Libellen, Club 
Libelle 205, Kestrel (das mit 22 Meter  
damals größte Segelflugzeug), Glasflügel 
604 und später gebaute Flugzeuge wie 
die Glasflügel 304. All dies zusammen 
sorgte für einen beeindruckenden  
Anblick.

Starkes Gemeinschaftsgefühl

Als Treffpunkt für den regen Austausch 
und gemeinsame Mahlzeiten diente ein 

Hangar der Segelfliegergruppe Tannheim. 
Hier wurden Erfahrungen und Flieger
geschichten ausgetauscht, während sich 
die Teilnehmer bei Essen und Getränken 
stärkten. Die Atmosphäre war von gro-
ßer Kameradschaft und einem starken 
Gemeinschaftsgefühl geprägt, das die 
„Glasflügler“ einte.

Erwähnenswert war der Besuch mehrerer 
ehemaliger Mitarbeiter der Firma Glas-
flügel, die als Zeitzeugen die Anfänge 
und den Aufstieg der Firmengeschichte 
hautnah mitgestaltet hatten. Ihre Erzäh-
lungen gaben den Zuhörern einen Ein-
blick in die Anfänge des industriellen 
Baus von Segelflugzeugen aus GFK und 
ließen die Vergangenheit lebendig werden. 
Doch nicht nur von den Höhenflügen 

wurde berichtet, sondern auch von den 
Herausforderungen und dem Verfall, den 
das Unternehmen in späteren Jahren  
erlebte.

Ein Werk, das die Gründung, den Auf-
stieg und den Niedergang dieses bedeu-
tenden Herstellers in deutscher und eng-
lischer Sprache festhält, ist das bereits in 
zweiter Auflage im Eqip-Verlag erschie-
nene Buch „Glasflügel: Eugen Hänle,  
der Pionier des GFK-Flugzeugbaus“ des 
Chronisten Wolfgang Binz. Das Buch  
bietet einen Einblick in die Geschichte 
hinter den Kulissen sowie die Varianten-
vielfalt der gesamten Glasflügel-Flotte 
und klärt zugleich womöglich die eine 
oder andere Frage der Glasflügel-Flug-
zeug-Fans.

GLASFLÜGELTREFFEN AM FLUGPLATZ TANNHEIM (EDMT)

EIN WOCHENENDE VOLLER FLUGBEGEISTERUNG 

Gruppenfoto der Piloten mit ihren Glasflügel-Flugzeugen in Tannheim

Standard Libelle, Werk-Nr. 11 Baujahr 1967
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MUSTER

Viele jüngere  
Piloten und Besitzer

Neben dem regen Austausch am Boden 
wurden die Teilnehmer durch bestes 
Segelflugwetter belohnt, welches zu 
Spaß- und Streckenflügen entlang der 
Schwäbischen Alb bis in die Schweizer 
Alpen einlud.

Die meisten der Flugzeuge fielen durch 
ihren bemerkenswert gut erhaltenen Ori-
ginalzustand auf. Der erste Lack und das 
wegweisende Design zeugen von der 
Qualität, welche die Glasflügel-Flugzeuge 
seit den 1960er-Jahren auszeichnet.

Es gab auffallend viele „U40“-Piloten und 
Besitzer. Auf die Frage, warum sie sich aus-

Zum Abschluss des mittlerweile dritten 
Glasflügel-Treffens gab es unter der Regie 
von Christian „Lucky“ Horn und Hans-
Peter „H.P.“ Mayer ein Fotoshooting der 
Flugzeuge mit und ohne Piloten.

Die Veranstaltung am Flugplatz Tannheim 
war ein großer Erfolg. Mit seiner statt
lichen Teilnehmerzahl war das Treffen 
eine beeindruckende Demonstration der 
Flugbegeisterung und des Gemeinschafts-
sinns in der Glasflügel-Community.

Text: Christian Deubig
Fotos: Christian Horn, Teilnehmer

Alle infos gibt es unter  
www.glasfluegel.net.

gerechnet für einen Glasflügel entschieden 
haben, gaben sie unterschiedliche Antwor-
ten. Einige schätzen die Zuverlässigkeit 
und das Flugverhalten der älteren Modelle, 
während andere die Ästhetik und das Ge-
fühl der Verbindung zur Geschichte sowie 
die Rekorde der Leistungssegler betonten. 
So sind auch bis heute noch bei vielen 
Wettbewerben die bereits über 50 Jahre 
alten Flugzeuge am Start.

Fotoshooting zum Abschluss

Auch Flugbegeisterte, die selbst nicht 
hinter dem Steuerknüppel saßen, konn-
ten beim Start und der Landung eine 
Vielzahl von Flugzeugen mit ähnlichem 
Erscheinungsbild vom Boden aus be-
trachten. 

Die Musterbetreuer 
zusammen mit vier 
ehemaligen Glasflü-
gel-Mitarbeitern vor der 
BS-1 (v. l.): Christian 
Streifeneder, Josef 
Prasser, Johannes Renner, 
Tapani Uoti, Albert 
Metzler, Hansjörg 
Streifeneder

Die Kestrel-Flotte

Das gemütliche  
Beisammensein kam  

nicht zu kurz

http://www.glasfluegel.net
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Am Himmel über Hohenlohe war 
kürzlich viel los: Grund hierfür war 
das Hohenloher Vergleichsfliegen, das 
am Flugplatz Weipertshofen stattfand. 
Der Segelflugwettbewerb erlebte in 
diesem Jahr seine 55. Auflage. Den 
Sieg in der gemischten Klasse holte 
sich David Zent vom AC Esslingen, in 
der Leistungsklasse gewann Michael 
Scheu (FSG Öhringen). 

Segelflugbegeisterte aus verschiedenen 
Vereinen und Altersgruppen kamen zu-
sammen, um ihr Können im Strecken
segelflug unter Beweis zu stellen. Die 
Aufteilung in eine gemischte und eine 
Leistungsklasse ermöglichten sowohl 
Streckenfluganfängern als auch erfahre-
nen Piloten die Teilnahme an der Veran-
staltung. Die Tatsache, dass alle Wettbe-
werbsstarts an der Winde stattfanden, 
stellte sicher, dass die Kosten der Teilnah-
me überschaubar blieben. 

Perfekt angepasste  
Tagesaufgaben

Die Aufgaben, die das Wettbewerbsteam 
um Ulrich Casper den Teilnehmern stellte, 
waren ambitioniert und vielfältig, jedoch 
perfekt den Wetterbedingungen ange-
passt. Eine Tagesaufgabe konnte in diesem 
Jahr bis zu 450 Kilometer Flugstrecke 
umfassen, nur in wenigen Fällen reichte 
die Kraft der Sonne nicht mehr aus, so-
dass einige Piloten frühzeitig an einem 

Flugplatz oder auf einem geeigneten 
Acker landen mussten. 

Die Strecken führten in Abhängigkeit 
vom Wetter meist in Richtung Würzburg, 
über das fränkische Seenland und auf die 
Schwäbische Alb, sodass die Piloten nicht 
nur die Wettbewerbsanspannung erleb-
ten, sondern auch einige tolle Aussichten 
genießen konnten. Dennoch konnten 
viele Piloten das Hohenloher Vergleichs-
fliegen nutzen, um persönliche Rekorde 
aufzustellen. 

Sportlicher Wettkampf

Als Sieger der gemischten Klasse ging  
David Zent vom AC Esslingen hervor, den 

zweiten Platz belegte ein Team aus Flug
lehrer und -schüler um Bernhard Reisser 
(FSV Möckmühl), und auf dem dritten Platz 
landeten die beiden Nachwuchspiloten  
Felix Feuchter und Moritz Junker von der 
heimischen Sportfliegergruppe Crailsheim. 

In der Leistungsklasse belegte Michael 
Scheu von der FSG Öhringen den ersten 
Platz, dicht gefolgt von seinem Vereins
kameraden Clemens Berger sowie dem 
Team aus Felix Neuburger und Johannes 
Claaß (FG Gingen/Fils)

Neue Kontakte geknüpft

Neben dem sportlichen Wettkampf stehen 
beim Hohenloher Vergleichsfliegen das 

HOHENLOHER VERGLEICHSFLIEGEN 

FREUNDSCHAFTSWETTBEWERB AM FLUGPLATZ 
WEIPERTSHOFEN
Der Austragungsort Weipertshofen aus der Vogelperspektive

Manfred Reisser mit Sohn Ole kurz vor 
dem Start
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Miteinander und der Austausch unter 
den Segelfliegern und deren Angehörigen 
besonders im Fokus. Die Veranstaltung 
ist eine großartige Gelegenheit, neue 
Freundschaften zu schließen, Erfahrun-
gen zu teilen und das Netzwerk der  
Segelflugsportler zu stärken. 

Die Mitglieder der Sportfliegergruppe 
Crailsheim sind stolz darauf, was der 
Segelflugverein dieses Jahr erneut auf 
die Beine gestellt hat und betonen, 
dass der Erfolg des Hohenloher Ver-
gleichsfliegens ohne die tatkräftige  
Unterstützung der vielen Helfer, nicht 
nur aus den eigenen Reihen, sondern 
auch aus anderen Vereinen, nicht mög-
lich gewesen wäre. Besonders dankbar 

sind die Crailsheimer Segelflieger ins-
besondere für die Unterstützung in den 
Bereichen Catering, Organisation und 
Flugauswertung, durch welches die  
reibungslose Durchführung des Wett-
bewerbs und das Wohlbefinden der 
Teilnehmer maßgeblich gewährleistet 
wurden. 

Veranstaltung  
ist im Folgejahr wieder geplant

Die positive Resonanz motivieren die 
Ausrichter, das Hohenloher Vergleichs-
fliegen auch 2024 zu wiederholen: Die 
nächste Auflage des Wettbewerbs findet 
vom 30. Mai bis 2. Juni 2024 und vom  
8. bis 9. Juni 2024 statt. Zwischen den 

Wochenenden besteht die Möglichkeit 
eines Fluglagers. Die Sportfliegergruppe 
Crailsheim bedankt sich bei allen Teilneh-
mern des diesjährigen Hohenloher Ver-
gleichsfliegens und freut sich auf die 
Wiederholung im Jahr 2024. 

Text: Tino Früh/red.
Fotos: Felix Feuchter, Pascal Betz, David 

Kaufmann, Fabian Feuchter

Interessierte können sich  
schon heute unter  
wettbewerb@sfgcrailsheim.de 
vormerken lassen, um die 
Ausschreibung und den 
Anmeldezeitraum nicht zu 
verpassen. 

Elf nicht mehr ganz junge Streckenflug-Novizen versam-
melten sich Anfang Juli am Flugplatz Aalen-Elchingen, um 
sich beim Ü25-Streckenfluglager von erfahrenen Trainern 
in die Kunst und das Glück des Überlandfliegens einfüh-
ren zu lassen. 

Nach dem erfolgreichen Erstversuch im vergangenen Jahr bot 
der BWLV auch 2023 einen Streckenfluglehrgang für  
Piloten über 25 Jahren an. Für die jüngeren Scheinpiloten gibt 
es seit Jahrzehnten eigene Junioren-Streckenfluglager, für die  
etwas älteren hat ein entsprechendes Angebot bisher gefehlt. 
Das Konzept geht auf und erobert sich einen festen Platz im 
Veranstaltungskalender des Verbands.

Fünf Trainer und elf Trainees

Der jüngste Teilnehmer war 26, der älteste lag wohl bei „um  
die 60“. Es gab einige „Wiederholungstäter“ aus dem vergan-
genen Jahr – ein Beweis für die gute Arbeit von Organisator 
Charlie Bauder und dem Trainerteam. Allen gemeinsam war das 
Interesse und die Begeisterung, weitere Strecken im Segelflug-
zeug zurückzulegen, die Platzrunde zu verlassen. Beim Theorie-
Wochenende im Winter auf dem Klippeneck waren die Grund-

BWLV-Ü25-STRECKENFLUGLAGER

FORTBILDUNG FÜR ALLE ALTERSGRUPPEN

Startaufstellung vor Wettbewerbsbeginn
Warten im Schatten des  
Weipertshofener Duo-Discus

36  Segelf lug 
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lagen hinsichtlich Meteorologie, Strecken- 
wahl, Außenlandung gelegt worden, nun 
ging es an die praktische Umsetzung.

Eine illustre Trainerschar nahm sich der 
Piloten aus ganz Baden-Württemberg 
und der Gäste aus Bayern an: Charlie 
Bauder, Michael Buchthal, Rainer Peghini, 
Bernd Schmid und Walter Eisele bringen 
jahrzehntelange Erfahrung von unzähligen 
nationalen und internationalen Meister-
schaften mit, von Tausenden Flugstunden 
und Streckenflugkilometern. Diese teilten 
sie bereitwillig mit einer Gruppe äußerst 
interessierter Piloten, was umso bemerkens-
werter ist, als es den meisten weitge-
hend um den Spaß am und die Sicherheit 
beim Fliegen geht – Wettbewerbsambitio-
nen sind höchstens bei den jüngeren vor-
handen. 

Optimale Bedingungen

Der Flugplatz Aalen-Elchingen bot wie 
schon im vergangenen Jahr die perfekte 
Infrastruktur für einen solchen Lehrgang: 
Die optimale Ausgangslage für Strecken-
flüge entlang der Schwäbischen Alb, in 
Richtung Bayerischer Wald oder nach 
Norden, dazu unendlich viel Platz, moder-
ne Sanitäranlagen, einen weitläufigen 
Campingplatz und eine professionelle 
und äußerst freundliche Flugleitung. Vom 
2. bis zum 9. Juli wurde jeden Tag geflo-
gen, und jeden Tag waren die Bedingun-
gen ein bisschen anders: Starkwind bis 
40 Stundenkilometer, Blauthermik, Basis-
höhen von bis zu 3.000 Metern, Steig-
werte bis 5,6 m/s, Krabbelthermik, über 
30 Grad und der Nachmittag direkt nach 
dem Durchzug einer Kaltfront, als nie-
mand so recht ans Fliegen glaubte und 
es doch spannende Flüge gab.

Betreuung in der Kleingruppe

Eine Tagesroutine hatte sich schnell  
eingespielt: Um 8 Uhr gemeinsames 
Frühstück, danach Aufbau und Start
aufstellung, um 10 Uhr ausführliches 
Wetterbriefing mit Gruppeneinteilung 
und danach noch die Festlegung der 
Aufgabe in den Kleingruppen. Nach dem 
Fliegen und dem Aufräumen der Flug-
zeuge wurde gemeinsam zu Abend  
gegessen, es folgte immer ein Debriefing 
in den Gruppen, bevor sich alle dem  
nötigen Leistungsschlaf widmeten. 

Mit drei Duo-Discus war die Gruppe her-
vorragend aufgestellt: BW1 und BW4 
stellte der SBW-Förderverein zur Verfü-
gung, einen brachten die drei Teilnehmer 
aus Donzdorf mit. So konnten immer 
drei Trainees mit Trainer im Doppelsitzer 
fliegen, gefolgt von zwei bis drei Einsit-
zern. Eine vierte Gruppe bestand nur aus 
Einsitzern. Insgesamt also optimale Vor-
aussetzungen, um möglichst viel mitzu-
nehmen. Jede Gruppe hatte ihre eigene 
„Quatschfrequenz“, auf der die Trainer 
Infos weitergaben. 

Erfolge für alle

Am Ende der Woche standen für die Teil-
nehmer 17.157 geflogene Kilometer und 
256 Flugstunden in den Büchern. Viele 
haben neue persönliche Rekorde aufge-
stellt, die ersten 400 oder gar 500 Kilo-
meter wurden geknackt. Alle haben  
unendlich viel gelernt, Selbstvertrauen 
getankt, auch die Sicherheit, „dass der 
nächste Bart kommen wird“. Und falls 
nicht, dass die Landung auf einem ande-
ren Flugplatz oder auf einem Feld  
gefahrlos möglich ist, wenn der Pilot 

rechtzeitig kluge Entscheidungen trifft. 
Die kompetente, individuelle und extrem 
wertschätzende Betreuung durch die 
Trainer machte es den Teilnehmenden 
leicht, Fragen und Unsicherheiten zu  
klären.

Fazit

Das BWLV-Ü25-Streckenfluglager füllt 
eine Lücke im Veranstaltungskalender 
und trägt dazu bei, das Streckenfliegen 
in die Vereine zu tragen. Die Teilnehmer 
werden vielleicht keine Weltmeister 
mehr, vermitteln aber mit Sicherheit die 
Begeisterung für die Streckenfliegerei 
weiter. Eine Fortsetzung ist also unbe-
dingt wünschenswert. 

Text: Tanja Adamski
Fotos: Tanja Adamski, Thomas Wartha, 

Matthias Tänzer

Blick ins Starterfeld

Viel Spaß unter 
Gleichgesinnten:die 

Teilnehmer des 
BWLV-Ü25-Strecken-

fluglagers
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Die deutsche Mannschaft hat im 
Rahmen der Segelflug-WM der 
Frauen im spanischen Garray den 
dritten Platz in der Teamwertung 
ergattert. Die beste Einzelleistung 
rief Daniela Wilden (Flugzeug LS7 
WL) in der Clubklasse ab und erflog 
sich nach 13 Wertungstagen Bron-
ze. Die beteiligten BWLV-Pilotinnen 
zeigten eine gute Leistung: Corne-
lia Schaich erreichte den achten 
Platz in der Standardklasse, Katrin 
Senne wurde Sechste in der 
18m-Klasse. 

SEGELFLUG-WM DER FRAUEN

DEUTSCHES TEAM AUF RANG DREI

LUFTSPORTLERINNEN

Teamcaptain Reimar Möller liegt der deutschen Frauen-Nationalmannschaft zu Füßen. Die Frauen freuten sich über Rang drei in der 
Teamwertung der WM

Im Camp herrschte gute Stimmung im Team Germany

Eine gute Flugvorbereitung 
war essenziell

Blick auf die spanische Landschaft

Die wichtigsten Parameter 
immer im Blick, bevor  
es losgehen konnte
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Die Pilotinnen der Federation of European Women Pilots 
(FEWP) trafen sich vom 1. bis 4. Juni in Rumänien. Unter 
anderem sahen sie sich ein Kunstflugprogramm auf dem 
Flugplatz Dezmir an und trafen sich zur Jahreshauptver-
sammlung der Vereinigung.

Rund 50 Teilnehmerinnen  
erleben Kunstflugprogramm

Nach einem rustikalen Altstadt-Dinner am Freitag in Cluj-
Napoca (deutsch: Klausenburg) ging es für die rund 50 Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer am folgenden Tag zum Weltkul-
turerbe „Salina“ und anschließend zum Flugplatz Dezmir. 

Dank der guten Beziehungen der rumänischen Organisatoren 
erwartete die Gäste dort eine besondere Veranstaltung: Ein Mit-
glied der rumänischen Kunstflugnationalmannschaft führte in 
seiner Edge ein Programm vor, so unfassbar technisch ausge-
reift, professionell und so unglaublich nah über den Köpfen der 
Zuschauerinnen, dass es wohl für die meisten zum Höhepunkt 
des Treffens wurde. 

Einige Teilnehmerinnen nutzten zudem die Gelegenheit, auf 
dem rechten Sitz eines spritzigen UL einige Runden über der 
näheren Umgebung zu drehen. Da die Clubpiloten auf jegliche 
Bezahlung verzichteten, ging eine Spende in die Jugendförder-
kasse des Clubs.

Jahreshauptversammlung der FEWP

Bei der am Abend stattfindenden Jahreshauptversammlung der 
FEWP freuten sich die Delegierten über gleich zwei neue Mitglieds-
länder: Tschechien und Malta traten der FEWP bei, sodass nun 15 
europäische Pilotinnenvereinigungen Mitglied in der FEWP sind.

Übrigens: Graf Dracula hat sich nicht ein einziges Mal blicken 
lassen. Gebissen wurden die Teilnehmerinnen höchstens von 
einer Mücke.

Text: DAeC | Foto: VDP

Vom 31. Mai 2. Juni 2024 tagt die  
FEWP in Breda (Niederlande).

FEDERATION OF EUROPEAN WOMEN PILOTS (FEWP)

KOMMUNIKATION, KULTUR UND KUNSTFLUG

Im Juni trafen sich Pilotinnen aus ganz Europa in Rumänien

Für die Pilotinnen stand zunächst eine lange Anreise nach 
Garray in der Nähe von Soria/Spanien an. Im Laufe der Welt-
meisterschaft, die vom 2. bis 14. Juli 2023 stattfand, hatten 
die Teams immer wieder mit zum Teil starkem Wind zu kämp-
fen, der viel Staub mit sich brachte. 

Daniela Wilden hätte bei einem Fehler der Erstplatzierten 
Louise Rodriguez aus Frankreich oder der Zweitplatzierten 
Michaela Krizova, die für Tschechien ins Rennen ging, die 
Chance gehabt, noch weiter im Ranking nach oben zu klet-
tern. Carolin Rothhardt (LS7) wurde Fünfte in der Clubklasse.

In der Standardklasse verpasste Sabrina Vogt (Discus 2A) den 
Sprung aufs Treppchen und wurde Vierte. Die ehemalige 
Weltmeisterin Cornelia Schaich (LS8, Sportflieger-Club Stutt-
gart) landete auf Rang acht. Katrin Senne (JS3 18m Jet, FSV 
Sindelfingen) belegte den sechsten Platz in der 18m-Klasse. 
Sandra Malzacher (ASG 29 18m) folgte auf Rang acht.

Nach der Siegerehrung am Samstag warteten auf Helfer und 
Helferinnen, Betreuer und Betreuerinnen sowie die Teilneh-
merinnen 16 bis 24 Stunden Heimfahrt.

Text: DAeC/red. | Fotos: Teilnehmer

Der Spaß kam  
nicht zu kurz:  
Hexentanz im Camp

Die Flugzeuge am Flugplatz  
von Garray im Abendlicht

BWLV-Pilotin Conny Schaich am Start

Viele Helfer sorgten dafür, dass die WM-Teilnehmerinnen  
gut in die Luft gehen konnten
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Besuch aus den Niederlanden begrüßte am Wochenende 
des 3. und 4. Juni 2023 die Fliegergruppe Freudenstadt:  
Gegen 19 Uhr schwebten am 3. Juni Mark Leeuwenburgh, 
Alfred Paul Alfers und Bart Berendsen vom Amsterdam-
sche Cv Zweefvliegen auf der Piste 35 in Musbach zur 
Landung ein. 

Hinter sich hatten sie spannende Luftreisen zwischen 622 und 
672 Kilometer. Gegen 11.30 Uhr Ortszeit war das Trio in Soes-
terberg/Niederlande, unweit von Amsterdam gestartet. Damit 
zeigten die Überlandflieger, dass Segelfliegen eine faszinierende 
und dazu umweltfreundliche Sportart ist – denn außer in der 
kurzen Startphase waren die Niederländer ausgiebig mit der 
Kraft der Sonne unterwegs. Diese hatte in diesem außerordent-
lichen Frühsommer für ordentliche Aufwinde gesorgt. 

Auf ihrem Wandersegelflug mussten die Segelflieger zahlreiche 
Kontrollzonen und Beschränkungsgebiete über den Niederlan-
den und Deutschland beachten. So umflogen zwei der Piloten 
den Frankfurter Luftraum über dem Taunus. Dabei mussten sie 
strikt die Höhen der einzelnen Sektoren einhalten. Möglich 
machten dies die Segelflugzeuge vom Typ ASH-29 E/18 Meter, 
die über sehr gute Gleitflugleistungen verfügen. Bei ihrem Wandersegelflug wählten drei niederländische 

Piloten vom Amsterdamsche Cv Zweefvliegen den Musbacher 
Flugplatz als Zielpunkt aus

Am 16. und 17. September 2023 findet 
das 26. Flugplatzfest des Flugsport-
clubs Mühlacker auf dem Segelflug-
gelände „Hangensteiner Hof“ in 
Mühlacker statt. 

Die Veranstaltung beginnt am Samstag um 
12 Uhr und endet gegen 21 Uhr mit einem 
Ballon-Glühen sowie Dämmerungs-Segel-
kunstflug mit Eberhard Holl im Swift. Am 
Sonntag geht es um 11 Uhr los, das Ende 
ist gegen 19 Uhr vorgesehen.

Als Attraktion für Fans historischer Flug-
zeuge wird dieses Jahr wieder die Boeing 
Stearman zu sehen sein. Die „Stearman“, 
eines der bekanntesten und meistgebau-
ten Doppeldeckerflugzeuge der Welt, 
wurde um 1927 in den USA entwickelt. 
Dort wurden ab dem Jahr 1934 über 
8.500 Stück dieses Flugzeugtyps gebaut 
und hauptsächlich als Schulflugzeuge des 
US Army Air Corps eingesetzt. 

Für Motorkunstflug-Begeisterte legt sich 
Showpilot Patric Leis aus Pirmasens mit 
seiner Pitts S-1 ins Zeug. Die Pitts ist ein 
Kunstflug-Doppeldecker in Gemischt-
bauweise, bestehend aus einem ge-
schweißten Stahlrohrrumpf und Tragflä-
chen aus Holz. Den Erstflug absolvierte 

der Prototyp bereits 1945 und erfreut 
sich bis heute einer großen Beliebtheit 
sowohl bei Kunstflug-Piloten wie auch 
Zuschauern. 

Wer selbst einmal Platz im Cockpit neh-
men möchte, hat die Möglichkeit, die 
Faszination Fliegen bei einem Rundflug 
selbst mitzuerleben. Dieses Jahr stehen 
hierfür wieder mehrere Robin DR 400 mit 
jeweils drei Passagier-Sitzplätzen bereit.

Flugvorführungen mit Modellflugzeugen 
stehen ebenfalls auf dem Programm.  

Die Fallschirmspringer der Jump & Fun 
Factory werden mit ihrer Cessna 182 
wieder Tandemsprünge für Unerschro-
ckene anbieten. 

Der Besuch der Veranstaltung per Flug-
zeug ist für Motorsegler, Ultraleichtflug-
zeuge und Flugzeuge bis 1.200 kg 
MTOM möglich (Hangenstein Segelflug 
128.840, ELEV 967ft/295 m, 
48°56’01.5”N 8°49’16.6”E, RWY 07/25 
530 x 30 m Gras).

Text und Foto: Jochen Strubel

26. FLUGPLATZFEST IN MÜHLACKER
Region 1 – Rhein-Neckar-Enz

Beim Flugplatzfest auf 
dem Hangensteiner 
Hof wird wieder eine 
Pitts S1 erwartet

FLIEGENDE HOLLÄNDER 
AUF TOUR
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Die gute Gastfreundschaft genossen

Berendsen schaffte mit seinem Ventus cT 17,6 Meter den Ein-
stieg in den Nordschwarzwald über Pforzheim. Seine Flugkolle-
gen Leeuwenburgh und Alfers genossen noch den Blick auf die 
Hornisgrinde, die – durch den Aufwind bedingt – das Ticket 
nach Musbach brachte. 

Kurzfristig besorgten die Musbacher Flieger ihren Flugkamera-
den eine Übernachtungsmöglichkeit in einer nahegelegenen 
Pension. Nach einem ausgiebigen Frühstück bedankten sich die 
Holländer bei der Betreiberin für die gute Gastfreundschaft. In 
Musbach angekommen, ging’s mit neuem Elan in die Luft. 

Als erfahrener Schlepp-Pilot platzierte der Zweite Vorsitzende 
Karl Pfau die Niederländer im starken Aufwind-Hot-Spot bei der 
Deponie Bengelbruck. Von dort machte sich Bart Berendsen auf 
den Rückweg nach Soesterberg, während seine Fliegerkamera-
den sich auf den weiteren Weg machten und nach 713 Kilome-
tern auf dem Flugplatz Burg Feuerstein landeten. Nach einer 
weiteren Übernachtung und abermals 686 motorlosen Kilome-
tern schwebten Mark Leeuwenburgh und Alfred Paul Alfers 
hernach ebenso wieder auf ihrem Heimatflugplatz Soesterberg/
Niederlande ein. 

Text: Lothar Schwark
Foto: Michael Lamparth

FLUGSICHERHEIT

FLUGBESCHRÄNKUNGEN UND TRANSPONDERPFLICHT

BESCHRÄNKUNGEN WEGEN DES  
OKTOBERFESTS MÜNCHEN BEACHTEN! 
Die Deutsche Flugsicherung (DFS) teilt mit, dass zum Münchner 
Oktoberfest vom 16. September bis 3. Oktober einige Beson-
derheiten zu beachten sind. Zum einen wurde in der NfL 2023-
1-2872 ein Flugbeschränkungsgebiet eingerichtet („ED-R Mün-
chen“). Zum anderen regelt die NfL 2023-1-2873 die Festlegung 
eines Gebietes mit Funkkommunikations- und Transponder-
pflicht (RMZ/TMZ). 

Beide Dokumente stehen zum Download unter www.bwlv.de in 
den News zur Verfügung. 

Text: red. 
Karte: DFS (nur zur Illustration,  

nicht zu navigatorischen Zwecken geeignet!)

ZUR ERINNERUNG

FUNKFREQUENZEN BITTE EINHALTEN!
Der DAeC bittet alle Piloten darum, die Funkfrequenzen 
einzuhalten, welche im jeweiligen geographischen  
Gebiet zugelassen sind, um Störungen der Flugsicherung 
zu vermeiden.

Leider gab es in den vergangenen Monaten laut Austrocontrol 
auf Salzburg Radar 123,725 das Problem, dass Segelflugzeug
piloten mit unbedachten Plaudereien auf benachbarten Fre-
quenzen die Anflugkontrolle gestört haben. Eine Überprüfung 
in Abstimmung mit dem Bundesaufsichtsamt für Flugsicherung 
ergab, dass es sich vor allem um Piloten aus dem nördlichen Teil 
Deutschlands gehandelt hat, die zu Besuch im Schwarzwald 
oder in Bayern waren und weiterhin ihre für Norddeutschland 
zugelassenen Frequenzen verwendet haben. Dadurch haben sie 
nicht nur Austrocontrol, sondern auch andere Flugsicherungs-
stellen gestört.

Der DAeC bittet deshalb eindringlich darum, die Funkdisziplin 
einzuhalten und diese Information auch innerhalb der Vereine 
an alle Mitglieder weiterzugeben.

Text: DAeC/red.

Alle Funkfrequenzen für den Flugverkehr stehen auf 
einer entsprechenden Karte beim DAeC zum Down-
load bereit: https://www.daec.de/media/files/2023/
Fachbereiche/Luftraum_und_Flugbetrieb/Karte_Funk-
frequenzen_Flugverkehr_Deutschland.pdf – oder direkt 
über den QR-Code.

Während des Oktoberfests müssen Piloten einige Besonderheiten 
beachten. Diese sind in entsprechenden NfL geregelt

http://www.bwlv.de
https://www.daec.de/media/files/2023/Fachbereiche/Luftraum_und_Flugbetrieb/Karte_Funkfrequenzen_Flugverkehr_Deutschland.pdf
https://www.daec.de/media/files/2023/Fachbereiche/Luftraum_und_Flugbetrieb/Karte_Funkfrequenzen_Flugverkehr_Deutschland.pdf
https://www.daec.de/media/files/2023/Fachbereiche/Luftraum_und_Flugbetrieb/Karte_Funkfrequenzen_Flugverkehr_Deutschland.pdf
https://www.daec.de/media/files/2023/Fachbereiche/Luftraum_und_Flugbetrieb/Karte_Funkfrequenzen_Flugverkehr_Deutschland.pdf
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Ein sicheres und angenehmes Flug
erlebnis ist von entscheidender Be-
deutung für den Luftsport. Flugsport-
vereine spielen dabei eine wichtige 
Rolle, da sie eine Plattform bieten, auf 
der Piloten ihre Leidenschaft teilen 
und Flüge für Passagiere anbieten 
können. Doch für die Flugsicherheit 
ist es unabdingbar, dass Piloten ihre 
Passagiere umfassend einweisen, in-
formieren und transparent über ihre 
Aktionen berichten.

Das emotionale und psychologische  
Sicherheitsempfinden der Passagiere 
spielt eine entscheidende Rolle für ihr 
Wohlbefinden – und zwar vor dem Flug, 
während des Fluges wie auch danach. 
Indem der Pilot sich die Zeit nimmt, die 

Passagiere vor dem Start umfassend 
über den Flugablauf, die Sicherheitsvor-
kehrungen und mögliche Gefahren auf-
zuklären, schafft er ein Gefühl der Ver-
trautheit und Sicherheit. Er zeigt damit, 
dass er die Sache ernst nimmt und sich 
der Verantwortung bewusst ist. 

Dies trägt dazu bei, dass sich die Passa-
giere während des Fluges wohlfühlen 
und Vertrauen in den Piloten und das 
Flugerlebnis haben. Einige Patienten be-
richten zum Beispiel von Arztbesuchen, 
bei denen der Arzt nichts erklärt hat oder 
nur unverständliche Dinge erzählt hat – 
da fühlt sich kein Patient ernst genom-
men und wohl. Nicht anders dürfte es 
Passagieren gehen, wenn sie von einem 
Luftsportler im Segel- oder Motorflug-
zeug mitgenommen werden. 

Mehr als Wohlbefinden

Die Einweisung und Information der  
Passagiere hat jedoch nicht nur Auswir-
kungen auf ihr Wohlbefinden, sondern 
auch auf die tatsächliche Flugsicherheit. 
Indem der Pilot die Passagiere über die 
grundlegenden Abläufe und Sicherheits-
vorkehrungen informiert, macht er sie zu 
aktiven Teilnehmern des Fluges. Dies er-
möglicht es den Passagieren, im Notfall 
angemessen zu reagieren und die An-
weisungen des Piloten besser zu verste-
hen und umzusetzen. 

Ein gut informierter Passagier ist in der 
Lage, ruhig zu bleiben und angemessen 
zu handeln, was im Ernstfall lebensret-

tend sein kann. Ultraleichtflugzeuge ver-
fügen ja über einen Rettungsfallschirm, 
der über einen Griff im Cockpit ausgelöst 
werden kann. Allein die Tatsache, dass 
der Passagier weiß, dass es einen Fall-
schirm gibt, an dem das ganze Flugzeug 
runterkommen kann, gibt Sicherheit. 
Und wenn der Passagier dann noch 
weiß, dass er im Notfall daran ziehen 
soll, wenn der Pilot nicht mehr ansprech-
bar ist, kann Leben retten. 

Es gibt tödliche Unfälle von Piloten, bei 
denen der Passagier nicht wusste, dass er 
daran ziehen sollte. So ist ein Pilot bei  
einem Crash verstorben, der im Flug ein 
Herzproblem hatte, seine Passagierin 
aber nicht wusste, dass es diesen Ret-
tungsgriff gibt. Der Pilot hätte mit großer 
Wahrscheinlichkeit überlebt.

Sorgfältiges Handeln

Darüber hinaus zwingt die Transparenz 
den Piloten selbst dazu, bei seinen Akti-
onen jeden Schritt sorgfältig zu planen 
und auszuführen. Wenn der Pilot den 
Passagieren seine Handlungen erklären 
muss, wird er automatisch dazu ange-
halten, bewusst zu agieren und nichts zu 
übersehen. So gab mir ein Passagier bei-
spielsweise einmal das Feedback, dass er 
sich sehr sicher fühlte, weil er sah und 
hörte, wie ich laut die Checkliste abge- 
arbeitet hatte. Dies fördert ein hohes 
Maß an Verantwortungsbewusstsein 
und Konzentration seitens des Piloten, 
was die Flugsicherheit erheblich verbes-
sert.

Die Einweisung des Gastes vor dem Flug ist essenziell und sollte sorgfältig vorgenommen werden

Warum die Mitflieger nicht auch mal beim 
Putzen einbinden? Das verschafft ganz 
neue Einblicke in die Fliegerei und fördert 
die Vertrautheit

EINWEISUNG UND TRANSPARENZ MIT PASSAGIEREN 

„SCHWÄTZA MIT DE LEIT!“
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dert das Sicherheitsempfinden der Passagiere, erhöht ihr Wohl-
befinden und schafft Vertrauen in den Piloten. Gleichzeitig 
verpflichtet es den Piloten dazu, sorgfältig zu handeln und nichts 
zu vergessen. Insgesamt trägt dies dazu bei, dass der Luftsport si-
cher, angenehm und unvergesslich bleibt.

Text und Fotos: Rainer Krumm
Rainer Krumm ist Managementtrainer und fliegt im SSC Bad 

Waldsee-Reute.  
Er ist Autor des Buches  

„Mentales Training für Piloten“

Nehmen wir als Beispiel einen Segelflug-Doppelsitzer. Hier ist es 
von großer Bedeutung, dass der Pilot den Passagier über die 
Besonderheiten des Segelfluges informiert, wie zum Beispiel die 
spezifischen Steuerungstechniken und den Flugstil, das Ge-
räusch, das beim Ausklinken zu hören ist, oder was im Falle ei-
nes Seilrisses zu tun ist. Durch eine klare und verständliche 
Kommunikation schafft der Pilot ein Gefühl der Sicherheit und 
ermöglicht es dem Passagier, den Flug vollständig zu genießen 
und mit einem breiten Lächeln auf dem Gesicht wieder zu lan-
den.

Auch beim Fallschirmspringen in Tandemformation ist eine um-
fassende Einweisung von größter Wichtigkeit. Es gibt kaum 
eine Flugsportart, die so voller Adrenalin und Nervosität für den 
Passagier ist. Der Tandempilot sollte den Passagier über die spe-
zifischen Sicherheitsmaßnahmen, das Verhalten während des 
Absprungs und den Ablauf des Fallschirmsprungs detailliert in-
formieren. Dadurch wird nicht nur das Sicherheitsempfinden 
des Passagiers gestärkt, sondern auch das Vertrauen in den Tan-
dempiloten gefestigt. Und die zuschauenden Freunde und Ver-
wandte haben ebenfalls ein entspannteres Erlebnis. 

Vertrauen schaffen

Selbst bei Passagierflügen sollte der Pilot eine gründliche Ein-
weisung durchführen. Der Pilot sollte den Passagier über die 
Flugroute, die geplanten Manöver und die allgemeine Flug-
zeugbedienung informieren. Indem der Pilot dem Passagier er-
möglicht, die Flugumgebung besser zu verstehen, steigen das 
Sicherheitsbewusstsein und das Vertrauen in die Fähigkeiten 
des Piloten. 

Im Sinne des Crew Resource Managements (CRM) ist es eben-
falls sehr wichtig, dass der Passagier ebenso den Luftraum beob-
achtet und berichtet, wenn er ein Flugobjekt in der Luft sieht. 
Selbst beim Putzen des Flugzeugs beteilige ich die Passagiere – 
weise sie aber vorher ordentlich ein, was zu tun ist und was zu 
beachten ist. Das macht die Passagiere zum Teil des Ganzen – 
und bisher fanden es alle lustig, dass der Spruch „Nach dem  
Fliegen ist vor dem Putzen“ tatsächlich stimmt.

Fazit: 

Eine umfassende Einweisung, transparente Kommunikation und 
kontinuierliche Information seitens des Piloten sind von entschei-
dender Bedeutung für die Flugsicherheit im Luftsport. Dies för-

Gute Kommunikation mit Passagieren schafft Vertrauen und 
fördert die Flugsicherheit – damit danach alle mit einem breiten 
Lächeln aussteigen können

Besonders wichtig ist eine gute  
Absprache bei Tandemsprüngen

Juristische und fachliche Kompetenz  
für die Luftfahrt aus einer Hand

Dörner & Partner mbB  
Rechtsanwälte  
Sonderflughafen  
Oberpfaffenhofen (EDMO) 
Friedrichshafener Str. 1  
82205 Gilching 
 
T  +49 89 2000 794 00 
F  +49 89 2000 794 09 
M crew@air-law.de 

Sicher vom Abflug  
bis   zur Landung
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Den internationalen Flugverkehr 
sicherer machen: Das ist das Ziel des 
künftigen Weltraumsystems EURIA-
LO. Kleinsatelliten sollen dabei alle 
kommerziellen Flüge kontinuierlich 
und global orten können. 

Die europäische Weltraumorganisation 
ESA hat den Vertrag für ein erstes  
Testsystem an die Firma Spire Global  
Germany GmbH in München vergeben. 
Eine Konstellation aus Kleinsatelliten soll  
dabei zukünftig die exakte Aufzeichnung 
von Flugzeugpositionen in Echtzeit ermög
lichen.

Mit der Vertragsunterzeichnung beginnen 
nun die Arbeiten an einem ersten Test-
system. Dieses soll aus vier Kleinsatelliten 
bestehen, die im niedrigen Erdorbit (Low 
Earth Orbit, LEO) stationiert werden, so-
wie einem Bodensegment für die Daten-
verarbeitung und -verteilung.

Kombination von zwei  
unabhängigen Systemen soll 
Sicherheit garantieren

Um ein Flugzeug am Himmel zuverlässig 
orten zu können, werden die Positions-
daten von zwei voneinander unabhängi-
gen Systemen aufgezeichnet. Erst durch 
die Kombination und den Abgleich die-
ser beiden Daten können Fehler ausge-
schlossen werden. Zum einen erfolgt  
die Ortung durch ein Signal, das vom 
Flugzeug selbst ausgesendet wird. Es  
bestimmt seine eigene Position dabei  

vor allem mithilfe von globalen Naviga
tionssatellitensystemen (GNSS).

Die zweite Positionskontrolle erfolgt durch 
am Boden installierte Radarsysteme der 
Flugüberwachung. Diese Systeme haben 
den Nachteil, dass sie nur innerhalb eines 
begrenzten Radius arbeiten können und 
entlegene Regionen oder den Luftraum 
über Ozeanen nicht ausreichend abde-
cken können. Die Ortung und Kontrolle 
der Flugzeuge sind damit nur einge-
schränkt möglich.

Kontinuierliche Flugortung  
aus dem Weltall in Echtzeit

Langfristiges Ziel von EURIALO ist es, die 
Lücken in der erdgebundenen Ortung 
durch eine satellitengestützte Überwa-
chung zu schließen. Eine Flotte von global 
arbeitenden Kleinsatelliten soll dabei Ra-
diosignale nutzen, die Flugzeuge schon 
heute bei der Datenübertragung an die 

Bodenstationen automatisch und perio-
disch aussenden und die bis ins Weltall 
strahlen. Die Satelliten, die im niedrigen 
Erdorbit stationiert werden sollen, können 
diese Signale kontinuierlich mit ihren 
Antennensystemen empfangen.

Sobald mehrere Satelliten das gleiche 
Signal empfangen, wird aus den unter-
schiedlichen Laufzeiten der Schnittpunkt 
berechnet und so die Position des Flug-
zeugs zuverlässig ermittelt. Mithilfe die-
ses „Multilateration“ genannten Prinzips 
funktioniert die Ortung unabhängig von 
GNSS. Um die Daten anschließend in 
Echtzeit übertragen zu können, müssen 
die Satelliten untereinander oder über 
Relais-Stationen kommunizieren. Diese 
Intersatellitenlinks (ISL) genannten Ver-
bindungen ermöglichen einen stetigen 
Kontakt von allen Satelliten der Kons-
tellation mit den Bodenstationen. Das 
System funktioniert unabhängig von 
GNSS und soll durch die Ergänzung der 
terrestrischen Radarüberwachung eine 
deutlich höhere Sicherheit im Flugver-
kehr sicherstellen.

Hintergrund

Das Projekt EURIALO wird im ARTES-
Programm (Advanced Research in Tele-
communications Systems) der ESA 
durchgeführt und von der Deutschen 
Raumfahrtagentur im DLR durch die 
deutschen Beiträge zum Programm  
gefördert. Mit der Durchführung und 
Planung wurde ein Konsortium unter  
Leitung der Firma Spire Global Germany 
GmbH beauftragt.

Text: DLR/red.
Fotos: ESA

NEUES WELTRAUMSYSTEM ZUR LÜCKENLOSEN ORTUNG VON FLÜGEN

SICHERHEIT FÜR DEN LUFTVERKEHR  
AUS DEM ALL

Das zivile Weltraumsystem EURIALO soll den Flugverkehr künftig rund um die Uhr 
weltweit überwachen können – dies unabhängig von den bereits heute eingesetzten 
globalen Navigationssatellitensystemen (GNSS)

Die EURIALO-Satelliten sollen die Position von Flugzeugen anhand der von diesen 
ins Weltall abgestrahlten Radiosignale orten können. Sobald mehrere Satelliten  
das gleiche Signal empfangen, wird daraus die Position des Flugzeugs ermittelt
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Der BWLV bietet Fluglehrern die  
Möglichkeit, im Rahmen einer Video-
konferenz online die gesetzlich vorge-
schriebene Fortbildungsveranstaltung 
zu absolvieren.

Termin: Freitag/Samstag, 13./14. Okto-
ber 2023, ca. 9 bis 17 Uhr

Ablauf der Teilnahme:
Wie gewohnt erhalten Sie nach Ihrer An-
meldung einen Zugangslink übermittelt.

Anmeldung:
Das Angebot dieser Auffrischungsschu-
lung gibt dem Teilnehmer die Möglich-
keit, die für ihn und seine Lehrberechti-
gung passende(n) Veranstaltung(en) zu 
finden und zu wählen. Daher ist es not-
wendig, die Informationen dazu, wie sie 
auf der BWLV-Homepage (www.bwlv.de 
 Aus- und Weiterbildung  Fluglehrer-
aus- und Weiterbildung  Auffri-

schungsschulung für Lehrberechtigte) zu 
finden sind, vor der Anmeldung genau 
zu lesen.

Anmeldung über „Vereinsflieger.de“:
Alle Teilnehmer, die Zugang zum  
Online-Vereinsverwaltungssystem „Ver-
einsflieger.de“ haben, werden dringend 
gebeten, ihre Anmeldung schnell und 
einfach im Vereinsflieger.de zu tätigen. 
Ein zusätzliches Anmeldeformular ist hier 
nicht erforderlich. Eine ausführliche Er-
klärung mit Hinweisen zur Anmeldung 
im Vereinsflieger.de finden Sie online  
unter www.bwlv.de. 

Anmeldung für Teilnehmer ohne Zugang 
zum „Vereinsflieger.de“: 
Teilnehmer ohne Zugang zu Vereinsflie-
ger.de informieren sich bitte online unter 
www.bwlv.de über die Anmeldemodali-
täten. Auch ein Anmeldeformular steht 
dort zum Download zur Verfügung. Das 

vollständig ausgefüllte und unterschrie-
bene Formular senden Sie bitte per 
E-Mail an heuberger@bwlv.de. 

(B) Die hier beschriebenen Auffrischungs-
schulungen fallen unter die Regelungen 
des Bildungszeitgesetzes (BzG). Hierzu 
kann unter bestimmten Voraussetzun-
gen beim Arbeitgeber eine Freistellung 
beantragt werden. Bitte hierzu die lange 
Vorlaufzeit beachten! Alle Infos hierzu 
gibt es unter www.bwlv.de ( Verband/
Service  Unser Verband  Bezahlter 
„Bildungsurlaub“). 

Folgender weiterer Termin ist in Planung 
(kann derzeit noch nicht gebucht wer-
den): 8./9. März 2024: Auffrischungs-
schulung für Lehrberechtigte.

Text: Bernd Heuberger,  
Leiter Referat Aus- und Weiterbildung, 

Flugsicherheit, Sport/Wettbewerbe

BWLV-AUFFRISCHUNGSSCHULUNGEN FÜR LEHRBERECHTIGTE

(B) FLUGLEHRER-AUFFRISCHUNGSSCHULUNGEN 
OKTOBER 2023 (ONLINE) 

LUFTRAUM 

DROHNENFLÜGE AUSSERHALB DER SICHTLINIE
Das Referat Luftraum, Flugsicherheit 
und Flugbetrieb im DAeC informiert 
über folgende Entwicklung: 

Bisher sind wir davon ausgegangen, dass 
erst ein U-Space eingerichtet werden 
muss, bevor Drohnen außerhalb der 
Sichtlinie des „Piloten“ (Beyond visual 
line of sight - BVLOS) fliegen dürfen. Nun 
haben wir aber die Information erhalten, 
dass diese Drohnen bereits in der heuti-
gen Luftraumstruktur fliegen dürfen, 
wenn die Genehmigung durch die zu-
ständige Stelle eines Mitgliedstaates, 
durch das Luftfahrtbundesamt (LBA) 
oder durch eine Landesluftfahrtbehörde 
sowie eine Sicherheitsbewertung nach 
SORA (Specific Operational Risk Assess-
ment) vorliegt.

In Sachsen führt die Firma „flyxdrive 
GmbH“ seit dem 28. Juni 2023 solche 

Flüge bis zu einer Höhe von 110 Metern 
(Luftraum G) durch. Für Drohnen gilt 
auch weiterhin die SERA-Regel, dass 
dem bemannten Luftverkehr ausgewi-
chen werden muss.

Die Fluggeräte sind mit FLARM („in“ und 
„out“) und ADS-B (nur „in“) ausgerüs-
tet. Der Flug ist automatisiert, wird aber 
durch „Fernpiloten“ überwacht. Diese 
haben ein aktuelles Luftlagebild, basie-
rend auf den empfangenen Daten von 
FLARM- und ADS-B-Signalen.

Das Referat Luftraum, Flugsicherheit und 
Flugbetrieb befindet sich bereits in engem 
Austausch mit dem LBA und hat ent
sprechende Arbeitsgespräche vereinbart. 
Weitere Informationen folgen.

Text: DAeC
Foto: flyxdrive

Die Firma flyxdrive führt Drohnenflüge im 
Luftraum G durch

http://www.bwlv.de
http://Vereinsflieger.de
http://www.bwlv.de
http://Vereinsflieger.de
http://www.bwlv.de
http://www.bwlv.de
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von	 bis	 Sp.	 Maßnahme	 Ort

31.08.23	 04.09.23	 A	 Offene DM Hubschrauberflug – Info: www.daec.de	 Flugplatz Arnstadt-Alkersleben (EDBA)
01.09.23	 03.09.23	 MD	 DM F1-Ebene – Info: www.modellflugimdaec.de	 Manching/BY
02.09.23	 15.09.23	 SF	 (B) Praktischer Ausbildungslehrgang FI(S)-Ausbildung – Info: oelschlaeger@bwlv.de	 Klippeneck
04.09.23	 07.09.23	 MD	 Freundschaftsfliegen – Info: www.fliegergruppehuelben.de	 Hülben
04.09.23	 10.09.23	 SF	 Oldtimer-Segelflugtreffen – Info: mario.selss@kabelmail.de	 Flugplatz Weißenhorn/BY(EDNW)
08.09.23	 10.09.23	 MD	 Glider Expo – Info: ww.fliegergruppehuelben.de	 Hülben
08.09.23	 10.09.23	 MD	 Deutsche Jugendmeisterschaft F1-Ebene – Info: www.modellflugimdaec.de	 Manching/BY
08.09.23	 10.09.23	 A	 Flugplatzhock mit US-Car-Treffen/Oldtimertreffen – Info: www.lsv-hayingen.de	 Flugplatz Hayingen
09.09.23	 10.09.23	 A	 Electrifly-In Switzerland – Info: www.electrifly-in.ch	 Bern Airport (Schweiz)
09.09.23	 10.09.23	 A	 Flugtag Sinsheim – Info: https://flugtag-sinsheim.de/flugtag-sinsheim	 Flugplatz Sinsheim
09.09.23	 10.09.23	 A	 Flugplatzfest Esslingen Jägerhaus – Info: info@aero-club-esslingen.de	 Flugplatz Esslingen Jägerhaus
10.09.23		  A	 Flugplatzfest Laichingen – Info: http://fsv.lai.de	 Flugplatz Laichingen (EDPJ)
16.09.23		  LJ	 Landesjugendtreffen (LaJu) – Info: www.bwlv.de	 Degerfeld
16.09.23		  A	 Fly-In Backnang – Info: www.edsh.de	 Flugplatz Backnang-Heiningen (EDSH)
16.09.23	 17.09.23	 A	 Flugplatzfest Mühlacker – Info: www.fsc-muehlacker.de	 Flugplatz Hangensteiner Hof, Mühlacker
16.09.23	 25.11.23	 MF	 PPL(A) Teil FCL Wochenendkurs, Sa u. So. 9  – 16.30 Uhr – Info: www.motorflugschule.info	 BWLV-Motorflugschule Hahnweide
18.09.23	 22.09.23	 SF	 BWLV-Segelkunstflug-Lehrgang Blumberg – Info: www.bwlv.de	 Flugplatz Blumberg
23.09.23	 24.09.23	 SF	 Walters DoSi-Wettbewerb – Info: vollacro@funflying.de	 Flugplatz Blumberg
30.09.23	 01.10.23	 MD	 Ranglisten-Wettbew. u. Süddeutsche Meisterschaft – Info: www.modellflugimdaec.de	 Manching/BY
30.09.23	 07.10.23	 SF	 BWLV-Segelkunstflug-Lehrgang Hayingen – Info: www.bwlv.de	 Flugplatz Hayingen
03.10.23		  MD	 Freiflug-Wettbewerb Herrenberg/Ammerbuch – Info: www.fsv-herrenberg.de	 Herrenberg/Ammerbuch
04.10.23	 07.10.23	 T	 (B) Motorenwart-Lehrgang M1 (Motorsegler u. UL) – Info: birkhold@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
07.10.23		  MD	 Herbstwettbewerb Osterhofen (Ausweichtermin: 8.10.) – Info: www.lsv-rossfeld.de	 Osterhofen
07.10.23	 08.10.23	 A	 Drachenfest Laichingen – Info: http://fsv.lai.de	 Flugplatz Laichingen (EDPJ)
09.10.23	 11.10.23	 UL	 (B) BWLV-UL-Fluglehrerlehrgang – Info: www.bwlv.de	 SLP Herrenteich (EDEH)
13.10.23	 14.10.23	 A	 (B) BWLV-Auffrischungsschulung für Lehrberechtigte – Info: www.bwlv.de	 Online
13.10.23	 15.10.23	 LJ	 Gummiseilstart-Wochenende – Info: weiss@bwlv.de	 Klippeneck
14.10.23		  MF	 BZF II Sprechfunk Deutsch VFR, 9 –12 Uhr – Info: www.motorflugschule.info	 BWLV-Motorflugschule Hahnweide
14.10.23	 15.10.23	 A	 Drachenfest Hülben – Info: www.fliegergruppehuelben.de	 Hülben
14.10.23	 15.10.23	 MD	 DM F1E – Info: www.modellflugimdaec.de	 Hesselberg/BY
21.10.23	 22.10.23	 A	 Workshop „Fliegen, Familie, Fulltime-Job“ – Info: www.aeroclub-nrw.de	 Remscheid
28.10.23		  A	 Transall-Führung Technik Museum Speyer – Info: www.technik-museum.de	 Speyer
28.10.23		  MD	 Wettbewerb Kleiner Uhu (Jun. u. Sen.), ab 13 Uhr – Info: www.modellflug-schorndorf.de	 Segelfluggelände Welzheim
29.10.23		  A	 BWLV-Mitgliederversammlung, 10 Uhr – Info: www.bwlv.de	 SSB-Veranstaltungszentrum Waldaupark
29.10.23	 02.11.23	 LJ	 (B) BWLV-Jugendleiter-Grundlehrgang – Info: gassmann@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
30.10.23	 04.11.23	 T	 (B) Zellenwart-Lehrgang (Holz- u. Gemischt-, FVK-Bauweise) – Info: birkhold@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
03.11.23	 05.11.23	 LJ	 (B) BWLV-Jugendleiter-Fortbildungslehrgang – Info: gassmann@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
04.11.23		  SF	 80. Deutscher Segelfliegertag Freudenstadt – Info: http://segelfliegertag-2023.de	 Freudenstadt, Kurhaus
11.11.23		  MF	 BZF I Zusatz Sprechfunk Deutsch VFR, 9 –11 Uhr – Info: www.motorflugschule.info	 BWLV-Motorflugschule Hahnweide
13.11.23	 18.11.23	 T	 (B) Werkstattleiter-Lehrgang WL1 (Holz- u. Gemischtbauweise) – Info: birkhold@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
26.11.23		  MD	 Saalflugmeisterschaft Schorndorf – Info: www.modellflug-schorndorf.de	 Schorndorf
27.11.23	 02.12.23	 T	 (B) Zellenwart-Lehrgang (Holz- u. Gemischt-, FVK-Bauweise) – Info: birkhold@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
01.12.23	 03.12.23	 LJ	 Gipfeltreffen der BWLV-Luftsportjugend – Info: www.bwlv.de	 N.N. 
02.12.23		  MF	 AZF Zusatz Sprechfunk Englisch IFR, 9 –16.30 Uhr – Info: www.motorflugschule.info	 BWLV-Motorflugschule Hahnweide
02.12.23	 03.12.23	 T	 Fallschirmwart-Lehrgang (Teil 1) – Info: birkhold@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
02.12.23	 16.12.23	 SF	 Segelflug-WM (Standard-, Club- u. 15m-Klasse) – Info: www.daec.de	 Narromine/Australien
09.12.23	 10.12.23	 T	 Fallschirmwart-Lehrgang (Teil 2) – Info: birkhold@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck

Legende: �A = Allgemeine Veranstaltungen, FS = Fallschirmsport, FB = Freiballon, H = Hubschrauber, HG = Hängegleiten, M = Messe, MD = Modellflug, T = Technik 
MF = Motorflug, MS = Motorsegler, SF = Segelflug, UL = Ultraleichtfliegen, LJ = Luftsportjugend, PR = Öffentlichkeitsarbeit, LS = Luftsportlerinnen

Terminhinweise schicken Sie bitte rechtzeitig an buerkle@bwlv.de. Lehrgänge u. Fortbildungsmaßnahmen, die mit (B) gekennzeichnet sind, fallen unter die Regelung 
des Bildungszeitgesetzes (BzG). Das heißt, die Teilnehmer können hierfür unter bestimmten Voraussetzungen beim Arbeitgeber eine bezahlte Freistellung beantragen. 
Näheres hierzu auf der Homepage (www.bwlv.de  Verband/Service  Unser Verband  Bezahlter „Bildungsurlaub“) sowie unter www.bildungszeit-bw.de.  
Bitte beachten Sie die gesetzlichen Fristen – der Antrag auf Freistellung laut BzG muss mindestens neun Wochen vorher eingereicht werden!

BWLV-TERMINSERVICE 2023� (Alle Angaben ohne Gewähr)

BAUREIHEN 912 UND 914

EAD FÜR ROTAX-MOTOREN
Die EASA hat eine Lufttüchtigkeitsanwei-
sung (LTA/Emergency Airworthiness Direc-
tive – EAD) veröffentlicht, die Rotax-Moto-
ren der Baureihen 912 und 914 betrifft. 
Die dort verbauten Propellerwellen können 
Abweichungen auf der Oberfläche aufwei-
sen, die zu einem erhöhten Verschleiß der 
Propellerwellenlager führen können. Dies 
wiederum kann Motorprobleme oder sogar 
den Komplettausfall des Motors während 
des Fluges zur Folge haben.

Betroffen sind bereits ausgelieferte Mo-
toren der genannten Baureihen, aber 
auch Wellen, die als Ersatzteil versendet 
wurden. Die Mängel stellen eine Gefahr 
für Pilot und Flugzeug dar. „Um diesen 
potenziell unsicheren Zustand zu behe-
ben, hat BRP-Rotax das SB herausgege-
ben, um Anweisungen für die Inspek
tion und den Austausch des betroffenen 
Teils zu geben“, heißt es in der EAD der 
EASA.

Nähere Infos sowie erforderliche Maß-
nahmen und Fristen sind im entspre-
chenden Dokument der EASA sowie in 
der deutschen Übersetzung beschrieben. 
Beides steht in den News bzw. unter der 
Rubrik „Technischer Betrieb“ ( Aktuelle 
LTAs/TMs/Ads) auf der BWLV-Home- 
page als Download zur Verfügung  
(www.bwlv.de). 

Text: DAeC/red.

TECHNIK

http://www.bwlv.de


From here
   to the summits

commercial.allianz.com/generalaviation

ALLIANZ COMMERCIAL

©
 A

llianz G
lobal C

orporate &
 Specialty SE, K

öniginstr. 28, 80802 M
ünchen    

Foto: A
dobeStock

luftfahrt@allianz.com

Ad_Adler_08_2023_final.indd   1Ad_Adler_08_2023_final.indd   1 09.08.2023   10:02:0209.08.2023   10:02:02



BWLV-MOTORFLUGSCHULE 
HAHNWEIDE

BWLV-JUGEND- UND WEITER-
BILDUNGSSTÄTTE KLIPPENECK

Klippeneck 7, 78588 Klippeneck
Buchungen: 07424 84634 
(Christina Neugebauer)
E-Mail: klippeneck@bwlv.de
Internet: www.gaestehaus-klippeneck.de

Flugbetrieb: Nathalie Hahn, 
Balinger Str. 30, 72336 Balingen-Frommen
Telefon: 07433 384655 
Mobil: 0160 96269898
E-Mail: camping@klippeneck.de 

LUFTSPORT IN BADEN-WÜRTTEMBERG
WIR SIND DER LUFTSPORT IM SÜDWESTEN

Die Faszination Luftsport hat viele Gesichter. Segelflug, Motorflug, UL-Sport, Ballonfahren, Modell-
flug, Gleitschirmfliegen, Fallschirmspringen und Kunstflug. Der BWLV ist die Heimat aller Luftsportler 
in Baden-Württemberg. Wir sind rund 11.000 aktive Mitglieder in etwa 200 Vereinen aus allen 
Sparten. Werde auch du ein Mitglied in dieser einmaligen Gemeinschaft der Luftsportler!

SLP Hahnweide, Klaus-Holighaus-Str. 62
73230 Kirchheim unter Teck
Telefon: 07021 54051, Fax: 84042
E-Mail: motorflugschule@bwlv.de
Internet: www.motorflugschule.info

BLEIBEN SIE AUF DEM LAUFENDEN UNTER:

www.bwlv.de

Nicht träumen! Fliegen!
Wecke den Luftsportler in dir.

BADEN-WÜRTTEMBERGISCHER LUFTFAHRTVERBAND E.V.

Scharrstraße 10 · 70563 Stuttgart (Vaihingen) · Telefon: 0711 22762-0 · Telefax: 0711 22762-44

E-Mail: info@bwlv.de · Internet: www.bwlv.de

TOP-TERMINE IM SEPTEMBER 2023

Freundschaftsfliegen und Glider Expo 

04.–10.09.2023	 Flugplatz Hülben
	 Info: www.fliegergruppehuelben.de

Flugplatzfest Esslingen 

09.–10.09.2023	 Flugplatz Esslingen Jägerhaus
	 Info: info@aero-club-esslingen.de

Flugtag Sinsheim  

09.–10.09.2023	 Flugplatz Sinsheim
	 Info: www.flugtag-sinsheim.de

Flugplatzfest Laichingen  

10.09.2023	 Flugplatz Laichingen
	 Info: http://fsv.lai.de

BWLV-Landesjugendtreffen (LaJu)  

16.09.2023	 Flugplatz Degerfeld
	 Info: www.bwlv.de

http://www.fliegergruppehuelben.de
http://www.flugtag-sinsheim.de
http://fsv.lai.de

